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Auch international
ganz vorne dabei
Klettern. – Am 12.Jugendfarben-
festival in Imst im Tirol nahmen
215Athleten imAlter von 10 bis 13
Jahren aus 20 Nationen teil. Ein
neuer Rekord. Geklettert wurde
über zwei Tage in vier Kategorien
an jeweils neun verschiedenen
Routen.Aus der Schweiz waren 27
Kinder am Start, darunter auch

zwei aus dem Sarganserland. Tim
Bucher ausHeiligkreuz kletterte in
der Kategorie U14-Herren mit 65
Athleten souverän auf Platz 1 und
ist somit der erste Schweizer der
diesen traditionellenAnlass gewin-
nen konnte.Auch Jonathan Brown
aus Bad Ragaz konnte mit dem
15.Rang in der gleichen Kategorie
überzeugen. (sl)

Nach dem Ligaerhalt ist
vor dem Ligaerhalt
Trotz einer 1:4-Niederlage bei
Linth 04 im letzten Spiel kann
der FC Mels auf eine super
Rückrunde zurückblicken. Der
Husarenritt mit acht Siegen in
Folge hat aber seine Spuren
hinterlassen. Den Melsern steht
vor der vierten «Inter»-Saison
wieder vielArbeit bevor.

Von Reto Voneschen

Fussball. – Mit einer 1:4-Niederlage
bei Linth 04 (3.) endete für den FC
Mels die Saison. Dass die Sommer-
pause für die Melser zum richtigen
Zeitpunkt kommt, zeigte, dass neun
Spieler verletzt auf der Tribüne sas-
sen. Der grösste Pechvogel war dabei
Dominic Baur, der die ganze Saison
wegen eines Kreuzbandrisses ver-
passt hatte und letzteWoche imAuf-
bautraining wieder die gleicheVerlet-
zung erlitt. Ebenso riss das Kreuz-
band beiAdriano Lipovac.
Mit dem 0:1 zur Pause war Mels ge-

gen das spielfreudige Linth sehr gut
bedient. Nach Ignacio Novoas Aus-
gleich (55.) lag plötzlich eine Überra-
schung in der Luft. Mit drei Toren in-
nert elf Minuten nutzten die Glarner
die Lücken in derMelserAbwehr aber
gnadenlos aus.Wie dünn die Personal-
decke war, zeigte auch, dass sichTrai-
ner Ofentausek in der zweiten Halb-
zeit selber einwechselte und einen
beinahe «kaiserlichen» Libero gab.

Verbessertes Ver-
hältnis

Mit Rang 10 und 32 Punkten endet
die dritte Saison rang- und punkte-
mässig am schlechtesten imVergleich
zu den beiden vorherigen Spielzeiten.
Trotzdemwar es eine sehr erfreuliche.
DasMelser Umfeld konnte stabilisiert
werden, in dem der Umbruch imVor-
stand mit neuen Leuten vollzogen
wurde.DasVerhältnis zu den anderen
Klubs im Sarganserland besserte sich.
«Ich habe einige SMS erhalten, mit
der Bitte ‘haltet die Klasse’», freute
sich Captain MarcoWildhaber.
Sportlich glich die Rückrunde ei-

nemkleinenWunder.Nach 16 Spielen
mit 13 Niederlagen schien der Melser
Abstieg als abgeschlagenes Schluss-
licht fast besiegelt.Mit einem erzitter-
ten 3:2-Auswärtssieg in Schaffhausen
startete Mels aber eine sensationelle
Aufholjagd, die erst nach acht Siegen
und dem Ligaerhalt zwei Runden vor
Schluss endete. In der Rückrunde war
Mels das drittbesteTeam der Liga.
Die wahre Stärke dürfte irgendwo

dazwischen liegen. Spielerisch hat
Mels in der Rückrunde gewaltig dazu-

gelegt. Der Grundstein dazu wurde
imTraining und mit diversen Neuver-
pflichtungen in der Winterpause ge-
legt. Solange die Konkurrenz dieMel-
ser nur ein wenig unterschätzte, sta-
chen diese oft eiskalt zu. «Ja», sagt
Captain Wildhaber, der als Obmann
der Junioren A bis C im Melser Vor-
stand sitzt, «wir können in dieser Liga
bestehen. Für Spieler aus der Region,
die mehr als 3.Liga erreichen wollen,
steht dieTüre bei uns jederzeit offen».

«Die deutsche
Mentalität
gespürt»

Einer der immer an denKlassenerhalt
glaubte, war Coach Ofentausek.
«Wenn wir jedes zweite Spiel gewin-
nen, bleiben wir drin», war der Deut-
sche überzeugt. Die Zuzüge in der
Winterpause hätten neuen Wind ge-
bracht. «Wir haben nie gejammert
oder uns ‘verchopft’, sondern immer

nach vorne geschaut und weitergear-
beitet», erklärt er das einfache Ge-
heimrezept.Vor allem die Steigerung
derTorhüter PhilippHammer undRo-
ger Heidegger habe viel zur Siegesse-
rie beigetragen.«Undwir sindwohl in
jedem Spiel eineinhalb Kilometer
mehr gelaufen, als die Gegner».
«Bei ihm haben wir die deutsche

Mentalität gespürt», windet Marco
Wildhaber demCoach einKränzchen.
«Wenn bei uns der Glaube manchmal
etwas schwand, impfte er uns Selbst-
vertrauen ein». Bemerkenswert dazu
das Verhalten der Vereinsverantwort-
lichen.Während rund herum dieTrai-
ner gewechselt wurden, hielten sie
trotz der misslichen Lage an Ofentau-
sek fest. ZumVergleich: Alle drei Li-
ga-Absteiger hatten den Übungsleiter
während der Saison ausgetauscht.

Trainerfrage
noch offen

Bitter dafür, dass dasVertrauen nicht

belohnt wurde und Ofentausek dem
Angebot des USV Eschen/Mauren –
bleibt in der 1.Liga trotz 3:2-Sieg am
Samstag – erlag. Nach dem neuen
MelserTrainer wird eifrig gesucht.Als
Kandidat wird mittlerweile auch Ma-
rius Zarn gehandelt. Der ehemalige
NLA-Fussballer (Vaduz, Aarau) aus
Landquart trainierte in den letzten
vier Jahren Chur 97 und lehnte das
Angebot Eschen/Maurens ab. Nach
demAbstieg verliess Zarn aber Chur.
Der Erfolg hat seinen Preis. Nicht

nur in der langenVerletztenliste. Die
guten Leistungen der MelserAkteure
sprachen sich herum. Manuel Willi
wirdmit Ofentauseks neuemVerein in
Verbindung gebracht, Daniel Lipovac
mit Ligakonkurrent Balzers. Neben
den Rücktritten der Routiniers San-
dro Weber und Andy Zimmermann
wird auchTopskorer Novoa (14Tore)
kürzer treten und die zweite Mann-
schaft als Spielertrainer übernehmen.
Zuvor muss aber der Ligaerhalt von
Mels II in der 4.Liga sichergestellt
werden. Ein weiterer Abstieg würde
die positive Saisonbilanz des FCMels
deutlich trüben. SEITE 34

Der Captain dankt dem Trainer: Marco Wildhaber (links) verabschiedet Oliver Ofentausek. Bild Reto Voneschen

FC LINTH 04 SPIEL DER RUNDE (2. LIGA INTERREGIONAL) FC MELS

Schnell, schneller, dr schnellscht Melser
Leichtathletik. – Dr schnellscht Mel-
ser zieht 330 Kids und Jugendliche in
seinen Bann. Der schöne Sommer-
abend am letzten Freitag bot perfekte
Bedingungen. 330 Kids und Jugendli-
che der Jahrgänge 1999 bis 2008 tra-
fen auf der 100-m-Bahn des Schul-
hauses Kleinfeld zusammen, um die
schnellsten jeder Kategorie und vor
allem die allerschnellsten Melser
überhaupt zu ermitteln.
Dieser ganz besondere Ehrentitel

ging an Joel Schrepfer bei den Jungs
und an Chiara Gartmann bei den Mä-
dels. Schrepfer legte die 80m in 10,57

Sekunden zurück, Gartmann in
10,96. Die jüngeren Kinder mussten
nur 50 oder 60m sprinten.
Das Gewusel aus Kindern, Eltern

und weiteren Fans war wie gewohnt
immens. Der Traditionsanlass zieht
mehr denn je. Der langjährige OK-
ChefAlexAggeler, ein unermüdlicher
Chrampfer für Jugendriege undTurn-
verein, kann auf einen treuen Stamm
von rund 25 Helferinnen und Helfern
zählen. «Dieses Jahr war es vomWet-
ter her für einmal keine Zitterpartie»,
durfte Aggeler erleichtert festhalten.
Es war oft genug anders. (pb)

Auf die Plätze…: Einige haben nur Augen für den Starter, andere schon die
Ziellinie im Blick.

Krämpfe verhinderten
bessere Klassierung
Krämpfe gegen Schluss des
Rennens verhinderten eine
bessere Klassierung als der
24.Rang desWalenstadter
Juniors DarioThoma an den
MTB-EM in St.Wendel.

Mountainbike. – Der dem RSV Pizol
angehörende Sarganserländer ver-
zeichnete einen schlechten Start.
Nach der Startrunde lag er auf Positi-
on 34, dann kämpfte er sich nach vor-
ne.Nach der erstenRunde überquerte
der 17-Jährige die Ziellinie als 17.mit
einem Rückstand von 48 Sekunden
auf die Spitze und nur 16 Sekunden
hinter denTopTen.
Nach der zweiten Runde konnte er

nochmals einen Rang gutmachen, der
Abstand zur Spitze wuchs aber konti-
nuerlich an. «Ich fühlte mich eigent-
lich ziemlich gut, doch in den letzten
beidenRunden hatte ichKrämpfe und
fiel bei grosser Hitze zurück», zog
Thoma Fazit über sein EM-Rennen.
Mit einem Rückstand von fast fünf-
einhalb Minuten auf Sieger Simon
Andreassen (Dänemark) klassierte
sichThoma als bester Schweizer. (cw)

RESULTATE

Leichtathletik: Dr schnellscht Melser
Knaben 2008: 1. Luca Bisatz 9,42. 2. Nicola Bisatz
9,53. 3. Laurent Gashi 9,69. – 2007: 1. Livio Ragettli
8,69. 2. Joel Tschirky 9,01. 3. Yannick Ackermann
9,23. – 2006: 1. Laurin Kohler 8,42. 2. Tim Roth
8,45. 3. Sven Roth 8,54. – 2005: 1. Andreas Stauf-
facher 8,15. 2. Lukas Egert 8,22. 3. Noah Acker-
mann 8,42. – 2004: 1. Nico Rissi 8,87. 2. Gian-Mar-
co Gantner 9,27. 3. Dorian Wildhaber 9,42. – 2003:
1. Joel Hobi 9,14. 2. Ardit Destani 9,30. 3. Elia Acker-
mann 9,37. – 2002: 1. Jonas Kurath 8,66. 2. Levi
Bislin 8,77. 3. Flavio Steinbacher 8,94. – 2001:
1. Miladin Gajic 8,71. 2. Janik Bärtsch 8,88. 3. Dario
Rissi 9,28. – 2000: 1. Joel Schrepfer 10,57. 2. Hugo
Victor 10,97. 3. Alessandro Sergi 12,90.

Mädchen 2008: 1. Leonie Sonderegger 9,79. 2. Va-
nessa Lisi 10,14. 3. Nicole Ackermann 10,22. –
2007: 1. Annina Hobi 9,18. 2. Lea Bartholet 9,30.
3. Sara Stauffacher 9,37. – 2006: 1. Gabi Acker-
mann 8,54. 2. Leandra Meli 8,61. 3. Angelina Krauth
8,70. – 2005: 1. Lea Tschirky 8,11. 2. Lia Hermann
8,46. 3. Mia Seiler und Svenja Vonlanthen 8,51. –
2004: 1. Lena Ragettli 9,14. 2. Sina Gmür 9,41. 3.
Ladina Broder 9,90. – 2003: 1. Gresa Avdiji 8,97. 2.
Simone Kalberer und Jeannine Scherzinger 9,29. –
2002: 1. Samira Roth 9,09. 2. Sarina Gartmann
9,28. 3. Aline Bertsch 9,29. – 2001: 1. Alessia Mi-
gliore 8,23. 2. Lara Hobi 8,47. 3. Eva van der Heyde
8,89. – 2000: 1. Chiara Gartmann 10,96. 2. Elena
Ackermann 11,89. 3. Vanessa Meli 12,31. – 1999:
1. Maria Warzinek 11,28. 2. Milena Gajic 11,84.


